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(gilt) mill filmen
S5cn grifc Hermann

Gilt) tft baS entgüdenbfte unb fjüb-
fdjefte ©efdjöbf, baS td) ïenne.

Eïïtj fjat baê btünettefte §aar, bic

btaunften Slugen, bie ebelfte Senfe, bie

roteften Sibben, bie gragiöfeften Hänbe,
bie ïleinften güfje, bie fdjtanfftc gigur.
jd) mufj baê bentetïen, roeil Eïïtj fit-
men toiïï.

Sîebenbei: Eïït) ift meine grau.
jn bet legten SBodje roar idj in

S3erfin, um ber Slufnatjme eineê mei*
ner neuen gilme beigutoofjnen.

Eïïtj ift eiferfüd)tig, ba id) bort mit
ben ©taré bon S3erlin gufammenfom-
me. Unb Eïïtj tjat mir berfpredjen müf-
fen, atê roir unê tjeirateten, baf] fie
ftd) niemalê fünftferifdj betätigen roitt.

jd) liebe grauen, bie fid) tünftterifd)
betätigen, aber meine grau foïï bie

Kunft im Çaufe bftegen. SJÎeiuettoegen
bie Kodjfunft.

Einer ber ©terne, für bie td) fdjreibe,
brauetjt einen neuen gifmftoff. ES foïï
maê gang 23efonbereS fein, baê menfdj*
tid) badt ufro.

©ut. jd) beginne gu fd)reiben.
Eïïtj îbmmt inê gimmer unb fefct

fid) ht meine Sîâfje. jetj ffabbere lauter
auf ber ©djreibmafdjine, benn id) fenne

bod) meine grau SBenn fte laut-
tofen (Sanges inê 3immei: fommt

SSorfidjt.'

Entftnnft bu bid), gritj?"
SBenn id) mid) einer ©adje entfin=

nen foïï, ift eê meift eine ©adje, bie

erft in bie gufunft toeift.
Entfinnft bu biet) eineê 23erfbre=

djenê, baê bu mir einmal töridjter-
roeife abnat)mft, atê bu mid) tjeiraten
tooïïteft?"

©etoifj, eê roar baê SSerfbredjen,

mid) gu lieben unb mir treu gu fein."
25aê meine id) natürlid) nidjt. jdj

fottte bir berfbrecfjen, niematê Suft gu

befommen, gur S3ütjne gu getjn ."
Stidjtig. Unb jefet tjaft bu Suft?"
Seein."
25ann iftê ja gut."
Kannft bu nidjt einmal aufijören

unb midj antjören, griÇ. SBaë fdjreibft
bu benn?"

Einen gilm!"
SBieber für bic ."

ja für bie ."
Ein S3ilb tjaft bu aud) bon itjr

befommen!"

©etoifj, in ber HauPtroïïe meineê

letzten gitmë. 25aS ift nur eine Stn=

ftanbêbflidjt, bie fie erlebigte."
Unb jet^t fdjreibft bu ifjr mieber

einen gilm unb roirft mieber etn S3t(b

gefdjenft befommen?"
SJcögtidj."
jdj brefje mid) um. Eïïtj meint.
SBaê ift benn?"
Scadj einem SMfbe bon mir fragft

bu natürlidj nidjt."
Slber Eïït}, fjier auf meinem

©djteibtifd) ftefjn fdjon gtoei, einê in
meiner 93rieftafdjc ."

3Baê bu aïïeê brin fjaben magft ."
Stber Kinb."
jd) glaube bir nidjts."

SBaS toiïïft bu?"
gitmen, gritj."
SBeiter nidjts?"
Eïït; ift fbradjloê. ^unädtjft. 25ann:

SBütft bu bamit fagen (unb fdjon tä»

djett fie), bafj id) filmen barf?"
ja. Stber eS ift nidjt feidjt."
25aS toeifj idj, griÇ. Stber. ." (25ieS

Stber" bebeutet: jd) bin fdjön unb
jung unb efegant, id) toerbe erreidjen,
toaê id) toiïï.) Unb bei beinen S3e=

gierjungen ."
jd) toerbe fetjn ."

SBann fäfjrft bu toieber nadj
Berlin?"

SBünfdjft bu eS?"

Sa."
@o eilig."
©efjr eilig."
25u müfjteft bir guerft einen Künft-

ternamen auSbenfen. Eïïtj Hermartrt/
baS gietjt nidjt, Kinb."

®ut!"
Eïïtj berfdjtoinbet. jdj atme auf unb

toerbe nun tootjl Stulje fjaben. EÏÏtj fifet
in ifjrem gimmerdjen unb gerbridjt fidj
ben Kobf um einen Künftfernamen.

©ie gerbridjt nidjt lange.
gruj? SBaS meinft bu gu ."
©ie tifdjt mir gteid) brei Sîamen

auf. ©ie finb unfcfjön.
Seein, Kinb, origineÏÏer müffen fie

fdjon fein."
GÏÏt) berfdjtoinbet toieber. Scad) btei

SJÎinuten gtoei neue SBenn idj Stulje
fjaben toiïï, mufj idj itjt tjeifen.

jd) toiïï bir einen oorfdjlagen,
Eïïb."

33itte!"
SBaS meinft bu gu Sore Seb?"
Sore Seb? Sore Set) 25aS ift

bod) ."
SBenn bit ber Sîame nidjt gefällt,

mufjt bu aïïein toeiter fudjen, Kinb.
Ober fege bir eine Sifte an unb toir
fbredjen fie Ijeute Slbenb burdj."

Eïïtj berfcfjtoinbet.
Eïïtj erfdjeint toiebet.

Sore Set; ift gut."
Sllfo SBaS toiïïft bu nod)?"
Stodj eine eingige, gang fleine SBitte,

grifj. ©ib ben gilm nidjt bet 25u

toeifjt fdjon ©djreib ben gilm füt
mid) ."

Slbet Kinb! EtftenS fjabe idj ben

gifm berfbtodjen ."
25u nimmft eS mit S3etfbtedjen

bodj nidjt fo genau SBei meinem

33etfbtedjen tftS bir audj möglidj
getoefen ."

3toeitens toirb bet gilm nidjt für
bid) baffen unb brittenê ."

Er bafjt, bertafj bidj brauf."
,,©ut atfo. Stber nun lafj midj."
Eïïtj (Sote Setj) triumbfjiett.
25er gifm gefjört mir? ja? 25ann

tooïïen toir ifjn gufammen burdjfbre-

djen, id) fönnte bir bieïïeicfjt meinen
Stat geben ."

jdj ftabbere fdjneïï nodj einen gfud)
in bie SJÎafdjine unb toenbe midj bann
Eïïtj gu. jd) toerbe fie bodj nidjt foê,
bis fte nidjt toenigftenS ben jnfjalt
ifjreS" gifmS fennt.

ES ift ein Slbenteuerfilm, liebes
Kinb (Eïïtj flatfdjt in bie Hänbe)
im erften Slft bift bu bie ©eliebte beS

©rafen ©trotten. 25er Efjemann
überrafdjt bidj gerabe, afS ."

Kann man baS nidjt änbern, grifj.
ES ift bodj beinlid) ."

25u bienft ber Kunft, Sore Seb, !"
Eïït; berftummt. 25ann: SBer ift

benn ©trotten?"
Ein Süftfing!"
Er fbielt bodj aber nur fo?"
©efbftberftänbficfj. jm gtoeiten Slft

beroubft bu beinen SJÎann unb flüdj-
teft. 25u mufjt bon einem Sluto auf
einen in boïïer gafjrt batjinrafenben
Eifenbafjngug fbringen .". ."

,,©o tnn, meinft bu?"
Seein."
Unb idj toerbe fo feidjt fdjtoinbc-

fig." (Eïïtj ift bergagt.)
©ie überlegt.
SJtaäjt baS benn .?"

ja, bie madjt eë, Efllj."
Unî> im britten Sfft?"
25er britte Slft fbielt im Sötoen-

fäfig. jdj beute mir beu ©cfjfufjeffcft
ettoa fo, bafj bu beinen Kobf in ben

Stadjen eines Sötoen tegft ."
Eïït; gittert.
©ang ridjttg, legen?"
©elbftberftänblidj, eS gefjt bod) um

bie ©änfefjaut beS S3ublifttmê. 25ic ©c

feïïfdjaft toiïï bodj mit bem gilm ber-
bienen."

Eïïtj ift gang bergagt.
Unb im nädjften Slft, grifc?"
jm nädjften Stft toirft bu bon eittü

gen Stäubern berfolgt unb mufjt am
S3tiriabfeifet eineê gabriffdjomfteinê
in bie frô^e. îfettern; baê fonnteft bu

ja bei unê fdjon üben jn fcfjtoin-
befnber ^öt)e S3erftebft bu ."

jdj bin aïïein. Eïïtj ift berfdjtounben

Sîadj fanget 3eit lommt fie
roieber. ©ie tjat getoeint.

SBeifjt bu, griç. jdj bin eine

anftänbige grau, idj toill mein einmal
gegebenes SBort auefj fjalten (gang
ffeinfaut). jdj fjatte mir baë gifmen
aÏÏerbingë ettoaS feidjter gebadjt."

ja, Eïïb..."
Sîodjmafë fidj umtoenbeub.

25ie Sötoen fonnteft bu nidjt ftret-
djen?"

ES ift möglidj."
Unb ben S31if3ableiter?"
Stein, jn bie Höjje mufjt bu fdjon

ffettern, toenn bu ein ©tern toerben

toiïïft, Sore Seb."

jd) befomme einen gornigen 23Itd

unb bin aÏÏein. jdj begtoeifle, bafj Eïïlj
Suft befjält, gu filmen.
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Elly will filmen
Von Fritz Hermann

Elly ist das entzückendste und
hübscheste Geschöpf, das ich kenne.

Elly hat das brünetteste Haar, die

braunsten Augen, die edelste Nase, die

rotesten Lippen, die graziösesten Hände,
die kleinsten Füße, die schlankste Figur.
Ich muß das bemerken, weil Elly
filmen will.

Nebenbei: Elly ist meine Frau.
Jn der letzten Woche war ich in

Berlin, um der Aufnahme eines meiner

neuen Filme beizuwohnen.
Elly ist eifersüchtig, da ich dort mit

den Stars von Berlin zusammenkomme.

Und Elly hat mir versprechen müssen,

als wir uns heirateten, daß sie

sich niemals künstlerisch betätigen will.
Ich liebe Frauen, die fich künstlerisch

betätigeu, aber meine Frau soll die

Kunst im Hause Pflegen. Meiuetwegen
die Kochkunst.

Einer der Sterne, für die ich schreibe,

braucht einen neuen Filmstoff. Es soll
was ganz Besonderes sein, das menschlich

packt usw.
Gut. Ich beginne zu schreiben.

Elly kommt ins Zimmer und setzt

sich iu meine Nähe. Ich klappere lauter
auf der Schreibmaschine, denn ich kenne

doch meine Frau Wenn sie lautlosen

Ganges ins Zimmer kommt
Vorsicht.'

Entsinnst du dich, Fritz?"
Wenn ich mich einer Sache entsinnen

soll, ist es meist eine Sache, die

erst in die Zukunft weist.
Entsinnst du dich eines Versvre-

chens, das du mir einmal törichterweise

abnahmst, als du mich heiraten
wolltest?"

Gewiß, es war das Versprechen,
mich zu lieben und mir treu zu sein."

Das meine ich natürlich nicht. Ich
sollte dir versprechen, niemals Lust zu
bekommen, zur Bühne zu gehn..."

Richtig. Und jetzt hast du Lust?"
Nein."
Dann ists ja gut."
Kannst du nicht einmal aufhören

und mich anhören, Fritz. Was schreibst

du denn?"
Einen Film!"
Wieder für die ."
Ja für die ."
Ein Bild hast du auch von ihr

bekommen!"

Gewiß, in der Hauptrolle meines
letzten Films. Das ist nur eine An-
standspflicht, die sie erledigte."

Uud jetzt schreibst du ihr wieder
eineu Film und wirst wieder em Bild
geschenkt bekommen?"

Möglich."
Ich drehe mich um. Elly weint.
Was ist denn?"
Nach einem Bilde von mir fragst

du natürlich nicht."
Aber Elly, hier auf meinem

Schreibtisch stehn schon zwei, eins in
meiner Brieftasche ."

Was du alles drin habeu magst ."
Aber Kind."
Ich glaube dir uichts."
Was willst du?"
Filmen, Fritz."
Weiter nichts?"
Elly ist sprachlos. Zunächst. Dann:

Willst du damit sagen (und schon
lächelt sie), daß ich filmen darf?"

Ja. Aber es ist nicht leicht."
Das weiß ich, Fritz. Aber. ." (Dies

Aber" bedeutet: Ich bin schön und
jung und elegant, ich werde erreichen,
was ich will.) Und bei deinen
Beziehungen ."

Ich werde sehu ."
Wann fährst du wieder nach

Berlin?"

Wünschst du es?"
Ja."
So eilig."
Sehr eilig."
Du müßtest dir zuerst eineu

Künstlernamen ausdenken. Elly Hermann,
das zieht nicht, Kind."

Gut!"
Elly verschwindet. Ich atme auf und

werde nun Wohl Ruhe haben. Elly sitzt

in ihrem Zimmerchen und zerbricht sich

den Kopf um einen Künstlernamen.
Sie zerbricht nicht lange.
Fritz? Was meinst du zu ."
Sie tischt mir gleich drei Namen

auf. Sie sind unschön.
Nein, Kind, origineller müssen sie

schon sein."
Elly verschwindet wieder. Nach drei

Minuten zwei neue Wenn ich Ruhe
haben will, muß ich ihr helfen.

Ich will dir ei neu vorschlagen,

Elly."
Bitte!"
Was meinst du zu Lore Ley?"
Lore Ley? Lore Ley Das ist

doch ."
Wenn dir der Name nicht gefällt,

mußt du allein weiter suchen, Kind.
Oder lege dir eine Liste an und wir
sprechen sie heute Abend durch."

Elly verschwindet.
Elly erscheint wieder.

Lore Ley ist gut."
Also Was willst du noch?"
Noch eine einzige, ganz kleine Bitte,

Fritz. Gib den Film nicht der Du
weißt schon Schreib den Film für
mich ."

Aber Kind! Erstens habe ich den

Film versprochen ."
Du nimmst es mit Versprechen

doch uicht so genau Bei meinem

Versprechen ists dir auch möglich
gewesen ."

Zweitens wird der Film nicht für
dich passen und drittens ."

Er Paßt, verlaß dich drauf."
Gut also. Aber nun laß mich."
Elly (Lore Ley) triumphiert.
Der Film gehört mir? Ja? Dann

wollen wir ihn zusammen durchspre¬

chen, ich könnte dir vielleicht meinen
Rat geben ."

Ich klappere schnell noch einen Fluch
in die Maschine uud wende mich dann
Elly zu. Ich werde sie doch nicht los,
bis sie nicht wenigstens den Inhalt
ihres" Films kennt.

Es ist ein Abenteuerfilm, liebes
Kind (Elly klatscht in die Hände)
ini ersten Akt bist du die Geliebte des

Grafen Stratten. Der Ehemann
überrascht dich gerade, als ."

Kann man das nicht ändern, Fritz.
Es ist doch peinlich ."

Du dienst der Kunst, Lore Ley!"
Elly verstummt. Dann: Wer ist

denn Stratten?"
Ein Lüstling!"
Er spielt doch aber nur so?"
Selbstverständlich. Im zweiten Akt

beraubst du deinen Mann und flüchtest.

Du mußt vou einem Auto auf
einen in voller Fahrt dahinrasenden
Eisenbahnzug springen ."

So tun, meinst du?"
Nein."
Und ich werde so leicht schwindelig."

(Elly ist verzagt.)
Sie überlegt.
Macht das denn .?"
Ja, die macht es, Elly."
Und im dritten Akt?"
Der dritte Akt spielt im Löwenkäfig.

Ich denke mir den Schlußeffekt
etwa so, daß du deinen Kopf in den

Rachen eines Löwen legst ."
Elly zittert.
Ganz richtig, legen?"
Selbstverständlich, es geht doch um

die Gänsehaut des Publikums. Dic Ge

sellschaft will doch mit dem Film
verdienen."

Elly ist ganz verzagt.
Uud im nächsten Akt, Fritz?"
Im nächsten Akt wirst du von einigen

Räubern verfolgt und mußt am
Blitzableiter eines Fabrikschorusteins
iu die Höhe klettern; das könntest du

ja bei uns schon üben Jn
schwindelnder Höhe Verstehst du ."

Ich bin allein. Elly ist verschwunden

Nach langer Zeit kommt sie

wieder. Sie hat geweint.
Weißt du, Fritz. Ich bin eine

anständige Frau, ich will mcin einmal
gegebenes Wort auch hallcn (ganz
kleinlaut). Ich hatte nnr das Filmen
allerdings etwas leichter gedacht."

Ja, Elly..."
Nochmals sich umwendend.

Die Löwen könntest du nicht
streichen?"

Es ist möglich."
Und deu Blitzableiter?"
Nein. Jn die Höhe mußt du schon

klettern, wenn du ein Stern werden

willst, Lore Ley."
Ich bekomme eineu zornigen Blick

und bin allein. Ich beziveifle, daß Elly
Lust behält, zu filmen.
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